
EDITORIAL

Das Jahr ist nicht mehr ganz so jung, gute Wünsche sind vielleicht verspätet,

aber nie fehl am Platz. Also wünschen wir auch noch im Februar alles Gute.

Und vor allem geschäftlichen Erfolg bei allem, was Sie sich vorgenommen

haben. Wobei das mit den Vorsätzen ja immer so eine Sache ist. Nach ver-

schiedenen Befragungen scheitern mehr als 80% aller Änderungswilligen

nach wenigen Wochen – es folgen Selbstvorwürfe wegen Versagens. Doch

in unserer Branche müssen wir ja selbst gar nicht so viel verändern wollen,

es kommt ja eh von selbst. Oder nicht?  

Schon der Begriff hat sich massiv geändert. Stand ›Drucken‹ vor wenigen

Jahren noch für Informationsübertragung und -vervielfältigung, wird Drucken

heute als ein Herstellungsprozess betrachtet, der über das kontrollierte Auf-

bringen von Farbe auf Papier hinaus Handling, Finishing und Logis tik ein-

schließt. Druckverfahren und -maschinen stehen nicht mehr im Fokus, auch

Bedruckstoffe wie Papier und Karton sind nicht mehr Dreh- und Angelpunkt,

sondern der integrierte automatisierte Vorgang von der Auftragsannah me

bis zur Logistik. Dem ›Drumherum‹ wird folglich immer mehr Beachtung ge-

schenkt. Und Erfolg hat in Zukunft nicht etwa jemand, der gut dru cken kann,

sondern der, der seine Prozesse gut managt. 

Dabei steht die Einbindung der Technik in einen vernetzten Gesamtprozess

an. Das geschieht einmal über die Digitalisierung der Maschinen, reicht über

die ›Bedienerführung‹ durch automatisierte Arbeitsabläufe und tastet sich

an ganzheitliche Modelle wie Industrie 4.0 heran, die mit Fern- und Fehler-

diagnose oder proaktiver Wartung noch längst nicht zu Ende gedacht sind.

Industrie 4.0 bedeutet in diesem Zusammenhang die Optimierung der ge-

samten Fertigungskette sowie die digitale Abbildung aller relevanten Prozesse

und Komponenten: Von der real installierten Druckmaschine existiert ein di-

gitaler Zwilling in den Servern der Maschinenhersteller. Ob diese Transparenz

überall und grundsätzlich auf Zustimmung trifft, ist eine andere Fra ge.

Fakt ist jedoch, dass ein Einzelner diese gewaltigen Veränderungsprozesse

alleine nicht bewältigen kann. Es bedarf der Hilfe von unterschiedlichen Sei-

ten: Von Herstellern, Verbänden und nicht zuletzt hilft auch der Austausch

mit Branchenkollegen. Dazu bietet das Jahr 2018 zahlreiche Möglichkeiten,

von denen wir zwei besonders empfehlen. Schon im März findet in München

das ›Online-Print-Symposium‹ statt und im April die ›PRINT digital! CONVEN-

TION‹ (siehe den Sonderteil ab Seite 41) auf dem Düsseldorfer Messegelände.

Bei diesen Events geht es um nichts anderes als um die Veränderungen der

Branche. Und bei jeder dieser Veranstaltungen erhalten Sie Anregungen, wie

Sie den Wandel angehen können.  
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Noch sind einige Entwicklungen zu neu und zu wenig transparent, um

sie in ihrer Tragkraft abschließend beurteilen zu können. Und sie sind er-

klärungsbedürftig. Denn sie bahnen einen Veränderungsschub an, der

die Branche grundlegend verändern wird. 

Schon heute beziehen viele Dru cke reien ihre Maschinen und Ver brauchs -

materialien bei ein und demselben Unternehmen – und eine moderne

und hoch komplexe Druckmaschine ohne Service-Vertrag zu betreiben,

ist eher abwegig. Deshalb wird, wenn es um die Inves tition in neue Ma-

schinen geht, immer öfter auch mit externen Partnern geplant. Doch das

ist weder neu, noch aufregend.

Spektakulär sind jedoch die Weiterentwicklungen, die weit über den

klassischen Weg der Investitionsplanung hinausgehen, die ganzheitliche

Lösungen für Druckereien versprechen, auch vor völlig ungewohnten

Denk ansätzen nicht haltmachen und das Verhältnis von Maschinenbauer

und Druckerei völlig umkrempeln. 

In der nächsten Ausgabe des ›Druckmarkt‹, die Anfang April erscheinen

wird, decken wir auf, wie das Geschäftsmodell einer Druckerei in sehr

naher Zukunft aussehen kann. Dabei geht es nicht um Visionen oder

Hirngespinste, sondern um heute schon greifbare Lösungen einer indus -

triellen Fertigung. Um eine zukunftsweisende Lösung für alle, die die

Chancen der Digitalisierung am Schopf packen möchten.

Verpassen Sie also die nächste und weitere Ausgaben des ›Druckmarkt‹

auf keinen Fall! Es bleibt spannend.
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